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Wolkskomödianten.

Ker Älpler hat unleugbar Talent, Volkskomödien von schlichter
Einfachheit zu dichten. Allein nicht nur das. Man führt
diese „G'spiele", wie die Volksstücke auf dem Lande ge¬

nannt werden, auch trefflich auf. Freilich, wer die Dorf-
fchaufpieler beurteilen will, darf keinen streng kritischen Maßstab an
die Leistungen anlegen, sondern man muß nur fragen, ob die Spieler
den beabsichtigten Zweck erreichen, das Volk in seiner Art und dem
Auffassungsvermögen entsprechend zu unterhalten. Und in dieser
Beziehung erfüllen die bäuerlichen Komödianten in den Wirts- und
Bauernstuben völlig ihre Mission.

Mit Vorliebe werden geistliche Volksschauspiele zur Aufführung
gebracht, so das Paradeis- und Schäferspiel, die Weihnachts- und
Dreikönigspiele re. Von den weltlichen Bauernkomödien sind die be¬

liebtesten: Das bayrische Hiasel-Spiel, das Sommer- und Winter-
Spiel, die „vier Landständ" usw.

Als Kuriosum lasse ich eine „Einladung", die zeigt, wie der
Bauer schon vielfach modernen Zügen entspricht, folgen:

Einladung
zu dem am 2. Februar 1892 stattfindenden

Paradeis- und Schaferjpiel
in Hofers Gasthaus in Donnersbach. Anfang V28 Uhr.

Freundlichst einladend empfiehlt sich das
Akte: Comite.

(Paradeisspiel.) 1. Erschaffung der Menschen. 2. Snndenfall der Menschen.
3. Streit zwischen Gerechtigkeit und Barmherzigkeit.

(Schäferspiel.) 4. Gott sucht das Schäflein. 5. Schäferspiel.
Zuletzt ein Nachspiel: „Abgesandter und Halter".

Meßner Anton —
Ägydi Luidold
Gabriel Forstner —
Eduard Zelzer
Josefa Adelwöhrer
Franz Lasser
Simon Egger —
Josef Forstner
Ignaz Adelwöhrer

Personen:- — Gott Vater und Pilger.
Gott Sohn, guter Hirt, Halter.- — Engel.
Adam und Gesandter.- — Eva, Schäferin.
Jäger, Gerechtigkeit.- — Luzifer, Tod.

— Satan, Barmherzigkeit.- — Schlange.


